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Problemstellung
• Barrierefreiheit vieler Sportstätten nicht 

gegeben (Bükers & Wibowo, 2020) 
• Diskriminierung von Menschen mit 

Beeinträchtigung an der Teilhabe am Sport 
aufgrund sozialer, kommunikativer und 
materiell-räumlicher Barrieren (Jaarsma et al. 
2014)

• Bedarf an Informationen zur Barrierefreiheit 
von Sportstätten (Wallrodt & Thieme, 2021)

Stand von Forschung und Technik
• Ca. 16 deutschsprachige Planungsgrundlagen

zur Barrierefreiheit (von Sportstätten)
• Keine standardisierten Informationssysteme mit

wissenschaftlichem Standard
• Spezialisierte Befunde zur Wirkung einzelner

Raumeigenschaften (z. B. Akustik)
• Wenig beeinträchtiungsspezifische und 

partizipative Forschung
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Ergebnisbeispiel: Vergleich verschiedener Perspektiven auf 
Raumeigenschaften

Seh Hör LDEO Bew oB

Sa
m

pl
e

Theoretische Grundlagen
• Relationale Definition von Behinderung und 

Barrieren nach dem ICF Model der WHO (DIMDI, 
2005)

• Verschiedene Möglichkeiten der 
Operationalisierung räumlicher Barrierefreiheit 
(nach Personengruppen, nach Raumbereichen, 
nach Raumeigenschaften; Wibowo et al., 2024)

• Partizipative Forschung (Bergold & Thomas, 2010)

Fragestellungen
• Wie nehmen verschiedene Personengruppen 

Barrieren und Förderfaktoren in Sportstätten 
war?

• Welche Raumeigenschaften sind für welche 
Personengruppe von Bedeutung?

• Inwiefern decken sich standardisierte und 
rekonstruierte Perspektiven auf Barrieren und 
Sportstätten?

1) Rekonstruktion der Perspektiven von Menschen mit 
Beeinträchtigung auf räumliche Eigenschaften in Sportstätten

• Typenbildung nach Personengruppen
• Vergleich der Typen

2) Entwicklung eines standardisierten Verfahrens zur 
Erzeugung von Informationen über die Barrierefreiheit einer 
Sportstätte
• Beurteilung der Ökonomie und Praktikabilität des Verfahrens

Datenerhebung 
• 20 Sportstätten / 100 Personen
• Standardisierte Messung der Kriterien (ca. 950 

verschiedene Kriterien, u. a. lx, dB, cm, LVR)
• Begehungen mit Lautem Denken (Video- und 

Audiographie) 
• Leitfadeninterviews mit qualitativer Vertiefung und 

standardisierter Einschätzung der Raumeigenschaften

Datenauswertung
• Convergent Mixed-Method Design 

(Creswell, 2021)
• Anlehnung an die Grounded Theory 

Methodologie (Strauss & Corbin, 1996)
• Gruppenvergleiche
• Deskriptivstatische Auswertung

Personengruppen (nach Maetzel et al., 2021)
(1)Beeinträchtigung des Sehens
(2)Beeinträchtigung des Hörens
(3)Beeinträchtigung des Lernens, Denkens, Erinnerns und 

Orientierens
(4)Beeinträchtigung der Bewegung
(5)ohne Beeinträchtigung

Sportstättentypen
(1)Sporthalle
(2)Sportplatz
(3)Schwimmbad

37. Tagung der dvs-Sektion Sportpädagogik „Grenzen und Entgrenzungen Sportpädagogischen Handelns“

1) Entwicklung und Prüfung eines Zertifikatssystems
(Projektstart 01.07.2024, gefördert durch das 
Bundeministerium für Bildung und Forschung)

2) Entwicklung von und Erforschung der Nutzung 
von Informationen über Barrierefreiheit durch 
verschiedene Gruppen (Nutzer*innen, 
Planer*innen)

30.05.-01.06.2024

Jonas Wibowo1, Kathrin Kahner1, Ulrike Grünzel-Spindelmann1, Jan Haut2
1Bergische Universität Wuppertal, 2Universität des Saarlandes

Nutzer:innenorientierte Prüfsysteme zur Ermittlung 
der Barrierefreiheit von Sportstätten (NoBars)
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